
Abdallah Layachi, Mitglied des Politbüros des Zentralkomitees der 
Kommunistischen Partei Marokkos (von den Delegierten, die sich von den 
Plätzen erhoben haben, mit lebhaftem Beifall begrüßt): Liebe Genossen! 
Im Namen der Kommunistischen Partei Marokkos und im Bewußtsein, 
die tiefen Gefühle des marokkanischen Volkes, besonders seiner fortschritt­
lichen Bewegung, auszudrücken, habe ich die Ehre, den VII. Parteitag der 
SED herzlich zu begrüßen und für seinen Ablauf vollen Erfolg zu wün­
schen. (Beifall.)

Wir wissen, daß Deutschland das Vaterland von Marx und Engels ist, 
die auch unsere Lehrmeister sind. Wir vergessen auch nicht, daß es das 
gleiche Land ist, von dem aus sich die nazistischen Horden über ganz 
Europa ausgebreitet haben, nachdem sie die deutsche Arbeiterbewegung 
zerschlagen hatten.

Ebenso denken wir daran, daß in einem Teil Ihres Vaterlandes heute 
noch ein revanchistisches, neokolonialistisches Regime herrscht, ein Teil 
des imperialistischen Systems, der von diesem unterstützt wird. Dank 
Ihrem selbstlosen und aufopferungsvollen Kampfe und dank der Unter­
stützung, die Sic von den anderen sozialistischen Parteien, insbesondere 
von der großen Sowjetunion, erhalten haben, ist es Ihnen gelungen, hier 
den ersten deutschen demokratischen Arbeiterstaat zu gründen; und diese 
Tatsache stellt für alle Völker eine historische Errungenschaft von großer 
Tragweite dar. (Beifall.)

Während die Bundesrepublik die Sicherheit in Europa bedroht und sich 
an den imperialistischen und neokolonialistischen Intrigen in der ganzen 
Welt beteiligt, erweist sich die DDR als ein friedliebendes Land und ein 
treuer Verbündeter der Völker in ihrem Kampf für Befreiung und Fort­
schritt.

Es ist demzufolge ganz normal, daß diese Völker — und darunter auch 
das marokkanische Volk — sich über die großen Erfolge freuen, die die 
DDR unter Führung der SED beim Aufbau des Sozialismus errungen hat. 
Es ist normal, daß diese Völker sich mit dem ersten proletarischen deut­
schen Staat solidarisch erklären und gemeinsam mit der Deutschen Demo­
kratischen Republik die ungerechtfertigten Angriffe des westdeutschen 
imperialistischen Staates bekämpfen. (Beifall.)

Liebe Genossen! 11 Jahre nach Verkündung der Unabhängigkeit muß 
unser Volk noch immer einen großen Kampf für die Konkretisierung die­
ser Unabhängigkeit auf dem Gebiet der territorialen Integrität und für die 
Befreiung der noch von spanischen Kolonialisten besetzten Provinzen
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